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den Danziger Kreis. 
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39. Damzig, den 29, Julf. 
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| > all Hr print Bi in ap Bus IB N 
Die diesjährigen großen Truppenuͤbungen der Königlichen‘ Zweiten -Diviſſon bei, Danzig Begins 
nen mit den Regimentsübungen am 11. Auguſt, die Brigade⸗llebungen werden vom 25. bis incl, 

29. Auguſt, und von daz ab bis inel. 9. September die Diviſtons Uebungen unter Theilnahme 
der Artillerie ſtattfinden. Vom 30. Auguſt bis incl. 6. September bleiben die Truppen in den 
Quartieren, welche fie bei ihrem Eintreffen in und bei Danzig bezogen. Vom 7. bis inc. 9. 
September findet ein dreitaͤgiges Felomanoͤver mit wechſelnden Quarkieren und zwar innerhalb, 
des Danziger Kreiſes auf dem linken Weichſelufer ſtat n. 55 

In meiner Eigenſchaft als Cibil⸗Kantonnements⸗Commiſſarius habe ich den Oberſchulzen 
Fiedler in Oliva mit der Negulirung der Quartiere, Geſtellung der Fuhren zur Abholung der 
Fourage, des Brodes und dergleichen beauftragt, und haben ſaͤmmtliche Ortspolizei⸗Obrigkeiten 
851 Schulzenaͤmter des Kreiſes ſeinen dies faͤllgen Requſſitionen reſp. Anordnungen ſchleunige 
Folge zu geben. 35355 Mit bit zaun 5 
5 90 Szamel iche Grundbeſitzer im Berel . 
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& der, Truppenäbungen werden angewieſen, ihte Saat 


und Fruchtfelder, Gärten und Wieſen durch Strohwlepen recht kenntlich zu machen, auch die 
Wie Keen reſp. nachzuſetzen; jedoch darf die Bewiepung, wie ſich von 
ſelbſt verſteht, nicht auf unbeſtellt gebliebene Landflächen, abgehuͤtete Stoppels oder andere ohne 
Nachtheil zu betretende Landſtücke ausgedehnt werden. Etwanige Flurbeſchaͤdigungen durch die 
Truppen müſſen ohne den mindeſten Verzug und, ſpäteſtegs binnen 24 Stunden dem Civilcom⸗ 
miſſarius, Oberſchulzen Fiedler angezeigt werden, damit zur Vermeidung des Ver luſtes, etwani⸗ 
ger Gutſchaͤdigungs⸗Anſprüche die Abſchatzung des Schadens ſofort veranlaßt werden kann. 
5 Die im Uebungsterrain gelegenen Wege und Brücken ſind zur Paſſage für Truppen unde 
Trallzports aller Ark, insbeſondere auch für Artillerie, fofort vollſtaͤndig in Stand zu fegen und 
darin zu et alten, wofür die Polizeiobrigkeiten und Schulzenaͤmter verantwortlich bleiben. Ich 
werde. 10 Bund Gensd'garmen rebidiren und die vorgefundenen Mängel im Wege der 
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| Na fe wieder mehre Faͤlle von Tollwuth bei den Hunden gezeigt haben und in Folge 
der heißen Wifterung noch mehre ſolche Krankheitsfälle zu erwarten ſind, beſtimme ich hlemit, \ 
daß Amtliche Hunde, im Kreiſe mit Ausnahine der zum Viehtreiben benutzten, weſche vom 
iy Won een, Strike geführt werden muͤſſen, vorlaufig bis zum 25. Auguſt angekettet oder 
engefpefet e e, ü laßt, Die Polizeibehoͤrden und Schulzenaͤmter haben bei Ordnungsſtrafe 
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jedem Hundebeſitzer in ihrem Geſchaͤftsbezirk dieſe Anordnung fogleich mit der Verwarnung | 
bekannt zu machen, daß den Dawiderhandelnden in jedem Betretungsfalle eine Strafe von zwei 
Thalern oder verhaͤltnußmaͤßiges Gefaͤngniß treffen werde, neben den Folgen, welche aus den 

Polizeivorfhriften wegen des Toͤdtens bon frei umberlaufenden Hunden hervorgehen. 

Ich verweiſe hiebei auf die Kreisblatt⸗Bekanntmachung vom 31. Mai v. J., welche den 

Betheiligten gleichzeitig in Erinnerung zu bringen iſt. 

Danzig, den 25. Juli 182. 2 5 | 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. x 

b. Brauchitſch. a2: 
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Im Verfoͤlg meiner Verfügung vom 24. Februar d. J. (Kreisblatt No. 9., Seite 53.) mache 


ich hiemit bekannt, daß bis jetzt von mir nur: 


W 2 


1) die Wittwe Auna Marie Jetter, geb. Beſtenberg in Oliva, 5 N 
2) der Tiſchlermeiſter Auguſt Ferdinand Fritz in Oliva, a 1 | 
3) die verehelichte Agathe Schilling, geb. Moladinski, in Zigankenbergerfeld q 


= 4) die verehelichte Sattler Louiſe Sommer, geb. Krypal, in Emaus, 1 er Ä 
a Are 
50 


5) der Barbier Julius Ruſchkowski in Prauſt, 4 
6) der Einwohner George Kindler in Rehrungſche Weg, i e . 
7) der Arbeiter Gottlieb Harder in Stutthoßfßf FFNVV VVV 
zum Betriebe des Geſindemaͤklergewerbes congeſſionirt worden ſind. Andere Perſonen, welche im 
Kreiſe jenes Gewerbe betreiben ſollten, unterliegen der geſetzlichen irt 
„Danzig, den 11. Juli 1854. ige NE DE 1 | 
1 SE Der Landrath des Danziger Kreiſes. „ 
= RER 11251 B v. Brauchitſch. E 8 : re 1 50106 | 
Der Dienſtjunge Michael Partikel, 21 Jahr alt, von. grauen Augen, dunklem Haar, hat ſich aus 
dem, Dienſt des Hofbeſitzer Dobbraß in Herzberg heimlich entfernt, und iſt bis jetzt nicht dorthin 
zuruͤckgekehrt. Die Orksbehoͤrden des Kreiſes weiſe ich an, auf denſelben zu alpen und ihn im 
Betretungsfalle ſofort hierher zu ſenden. RE 420 15 
Danzig, den 15. Juli 1844. ne 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
5 ' SE v. Brauchitſch. 5 ee ee 
Zur Verhütung des künftigen Entſtehens und zur Beſeitigung etwa ſchon ohne diesſeitige 
Kenntniß und alſo ohne die, geſetzlich erforderliche land raͤthliche Exlaubniß entſtandener neuer An, 
ſiedelungen im Kreiſe bringe ich bei der hohen Wichtigkeit des Gegenſtandes für das Gemein- 
weſen die daruber beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften, welche nicht überall vollig bekannt zu 
ſein ſcheinen, erneuert zur allgemeinen Kenntniß der Orte poltzeiobrigkeiten und der Kreiseingeſeſſe⸗ 
nen, damit dieſelben mich in dem Beſtreben, Schaden und Rachtheile von den Gemeinden und 1 
> W Grundbeſitzern unzulaͤßiger neuer Anſiedelungen abzuwenden, zu unterſtützen im 
tande ſind. ta eee Bee 
Eine neue Anfiedelung im geſetzlichen Sinne iſt vorhanden, wenn auf einem unbewohnten 
Grundſtuͤcke, welches nicht zu einem andern bereits bewohnten Grundſtücke gehört, Wohngebäude. 
errichtet werden. 17 re 


9 
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Die Gründung einer neuen Anſiedelung kann unterſagt werden, wenn davon Gefahr 
für das en bn zu beſorgen und die polizeiliche Veaufſichtigung mit 
n f ichen Schwierigkeiten verbunden iſt. Dies iſt beiſpielsweiſe beſonders 

in dem Falle anzunehmen, wenn die neue Anſiedelung von anderen bewohnten Orten erheblich 
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Ie or 4 IK 7 f 5 * 2 
erntz oder ſonſt'unpaſſend belegen iſt, und zugleich ihrem Beſitzer 


die Parcelle erfolgt if, : 


. ei — 
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8 1 rd 
und zugleich ihrem Befigeriöte Mittel nicht gewährt, ſich davon, 
als, Acherwirth, als Gartner, oder vermittelſt eines mit dem Grundſtücke zu. verbindenden Gewe zbe⸗ 
Match 3, B. durch Anlage eines Muͤhlenwerkes, einer Fabrik oder eines Hinten ſelbſiſtän⸗ 
Dig (ech. ohne Beihuͤlſe von anderm Privatvermögen, oder von dem Bekriebe eines rein per⸗ 
e eee welches an und für ſich keine gewerbliche Anlage, alſo keinen Grundbeſitßz 
erfordert) zu ernaͤhren. * a an, TA: 5 Fra 
Auſonderheit iſt notoriſch un vermögenden oder beſcholtenen Perſonen in ſol⸗ 
chem Falle die Anſiedelung in der Regel zu "verfagen, In allen dieſen Fallen iſt ferner 
an ber Behörde zu erwägen, ob durch die neue Anſtedelung die benachbarten Gemeinden, Forſſi⸗ 
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und: Gutsbeſitzer denachtheiligt werden koͤnnen, und find dieſe dann, vor der, Geſtattung der Ans, 


Siedelung mit ihrer Erklaͤrung zu hören. „ 

Ueber die Geſtattung oder Verſagung der neuen Anfiedefung hat nur der Landrath und 
feine Ortspolizeiobrigkeit, welche ſonſt zur Ertheilung von Bauconſenſen befugt iſt, zu entſcheiden. 
Wer ohne landräthliche Genehmigung eine neue Anfiedelung gründet, oder 
feit der Publikation des Geſeßes vom 3. Januar 1845 gegründet hat, kann zur 
Segſchaffung derſelben angehalten werden, ſobaldeſich dieſelbe nach einer 
don Amtswegen oder auf Grund der, Beſchwerde von Grenznach baren vorge⸗ 
nommenen Ermittelung als unzuläffig herausſtellt, est darf aber ferner nach dem 
. bes Geſetzes vom 24. Mai v. J. (Geſetzſammlung S. 243.) die Gründung einer ſolchen 
Anfiedelung in dem Falle garnicht geſtattet werden, wenn die Ortsobrigkeit oder Gemeinde der⸗ 
felben widerſpricht, und in dieſem Falle der Antragende nicht nachweiſen kann, daß er hinlaͤng⸗ 


hes Vermoͤgen ſewohl zur Ausführung des Baues, als zur Einrichtung der Wirfhſchaft beſſtzt. 
Aluch folk in keinem Falle der Bauconſens an einen Anſiedler eher ausgehaͤndigt werden, 


als bis die Regulirung der offentlichen, mit dem Grundbefige zuſammenhaͤngenden Abgaben für 
I HAN IH 2 uns 


Die Ortspoltzeiobrigkeiten haben daher, ſchon um mogliche Negreßanſprüche der Neuauf⸗ 


bauenden zu vermeiden, in allen Faͤllen einer neuen gau dend der Telbftitändigen. rtbeitung 
r 


des Bauconſenſes zu enthalten und folche neue Aufbauten v der Beibringung ‚meiner, Genehmi⸗ 


gung Kanter keinen Umſtaͤnden zu geſtatten. In dem deshalb an mich zu erſtattenden, Berichte iſt 
jedesmal nicht nur ausdrücklich zu erwaͤhnen, daß es ſich um eine ganz neue Anſiedelung handele, 


fondern es find auch die oben erwähnten Verhaͤltniſſe vollſtandig zu ‚erörtern und zu begutachten. 
Danzig, den 15. Juli 1854. ae RER 
Der Landrath des 10 8 Kreiſes. 
Achs 


v. Brauchitſch. = 


E pe See TEE 2 heine 
der Arbeiter Jacob Wendt, etwa 49 Jahre alt, welcher e in der e von Dan⸗ 


gig ezu Hauſe fein! will, iſt im Monat März c, von Stargardt nach ſeiner Heimath enklaſſen⸗ 
Die Drtebehörden des Kreiſes veranlaſſe ich nun, den p. Wendt, deſfen Vernehmung hier noth⸗ 


wendig iſt, ſobald er betroffen wird, herzuſenden und mir Anzeige zu machen, daß dies ge⸗ 


ſchehen iſt. a 5881 nu Le 
Danzig, den 21. Juli 1854, 5 5 e e, 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
v. Brauchitſch. 


Es iſt von verſchiedenen Seiten darüber Beſchwerde geführt worden, daß bei dem An⸗ 11 


11 
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% Verkaufe von Kohlen, namentlich in den Eiſenhaͤmmern, vorſchriftswidrige Maaße gebraucht 


Werden. a a 
Da nun nach der Verordnung vom 13. Mai 1840 ſaͤmmtliche Gewerbetreibende kein un⸗ 
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geſtempeltes Maaß oder Gewicht von der Art, wie es zum Einkaufe oder Verkaufe von Waaren 
in ihrem Gewerbetriebe dient, beſitzen oder gebrauchen dürfen; wenn nicht die im 9318.0 
sub! 2 des Sttafrechts augedrohte Strafe und die Confiscation des ungeaichten Maaßes oder“ 
Gerichts eintreten ſollz ſo haben die Gewerbetreibende, welche Kohlen ein⸗ oder berkaufen, ſich!“ 
binnen Tängitens 4 Wochen in den Beſitz von geſtempelten Gemaͤßen zu ſetzen und nur die 
gebrauchen, jedes ungeſtempelte Gemäß, aber gänzlich abzuſchaffen, amg 
ſtattfindenden Reblſion nicht der Strafe verfallen. n us (134707 

Als Einheit bei'm Kohleumaaße, nach welcher jede Uebettieferung bei der genannten. 

dee ilt die Tonne von vier ‚Berliner: Scheffel. W 

zu iel Polizeibehörden und Schulzenaͤmter, in deren Geſchaͤftsbereiche fi) Gewerbetreibende 

die Kohlen ein oder verkaufen, befinden, haben dies den Letzteren ſogleich nach Empfange dieſes“ 
5 tra u unt till 7 


Kreisblatts bekannt zu machen. Ain W 
Danzig den 12. Juli 1854. tight 10 } 313 eee m 
ana Der, Kandrath, des Danziger: Kreiſes gran a 
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9 1 rückg 3 I u e 
Strenge fofort, Hierher zu ſenden. e „ i e 
gaal "on Iplal 551 
Rennwanz iſt 28 Jahr alt, von mittfer Stgtur, hat graue Augen, blonde Haare, blonden 
Backenbart, Kinn und Schnurrbart. CCCCCCCCCCC0 
%%% P 
, / 
delgrüne kun beftane, dach auen geisendeh), braun and grün gefreifte, Kattunhaſen, ene 
dunkelgrüne Tuchmütze, ſch zarze lederne Schuhe. 119 ung hat 5 1% i bit iat : ine 
bene Danzig, den 1 Jai 1864. ast in 1 16 bind 
Der Landrath des Danziger Kreiſes 
. Brgüchitſch. 


Das Schaarwerksmaͤdchen Ce fharina Schroder hat eigenmaͤchtig den Dienſt in Schweitzer⸗ 1 
hof verlaſſen und iſt bis jepe dert fc de nd Die, „Ortsbehörden des Kresse 95 
fordere lich auf, auf dieſelbe zu achten und fie im Ferre ugs fest hierher zu ſenden. Die N 
p. Schroder iſt von mittlerer Cage a ed Alan „Augen und langer und 
ſpitzer Raſe. Als beſondete Kennzeichen fehlen derfelben 2 Vorderzähne. i n 
Danzig, den 22. Juli 1854, F881 nue 1e 154 bie 4 
Der Ade den danger Resifge, 95 
v. Brauchitſch⸗ 
Wegen meiner Verſetzung nat Danzig beabſichtige ich Frelfag, den 11. Aug., Vormittags 10 Uhr, N 
meine Kühe, Sah "Runden ef e 21 100 eh ho Meeriginde,Snoklaimastite un Milch⸗ In 
geräcge u, ae eg. gegen baare Zahlung zu verkaufen, Schoͤnau, den 27. Juli 1854. Lid tte 
un 1 rend bim re ile e une eee 119 Ban wen e. 
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ek a nen t m 
Ein etwa 4 15 I np en mit d nen Augen, rundem 
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18 1 der link t lſes und 
. 1 Nan 1 at Kr 91 ein Alte 1 ch 9 205145 3 l an 


Die reſp. Polizeis und Se N55 AN n pi fi 5 der Ermittelung der Eltern oder 
ſonſtigen Angehoͤrigen dieſes a ufefgiepen 5 15 „sen 25 5 ſchleunig hierher Mitthei⸗ 
lung zu machen. 2 12 2 

Danzig, den 22. uf 1854. 
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1 0 ik ö entlichen 1 ft gefäh 10 in! Nasen in Verbindung mit 
55 5 erde H a Kr Bir g t 5 26. a 955 Mai 1 8 einen bee 
gewaltſa n ielau andelsma e 
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ai eee Wieser Perſonen, welche ſich in der neueren Zeit in der Weichſelniede 

ai e . 5 haben, nne en aa dl werden, 10 eyſuchen 1 55 Katar enaeur Polis 
wir € enſt, (4 9 ] of 

fee eh 115 iD. ee ältere 115 auf dieſelben zu, pigllien und Kolche imm Betretungs⸗ 


= rent: ee 
rar Spin] 1 a hi aa Koͤnigl. ge u 2 de Pe anal 
f 0 h een u 15 7 II Ab 934 54 8 195 u 


6.040 955 920 


bird bin en en m one al Funde 


A: 0 12 15 ie Hei e te 1 
e ar 5 Pie, Ra" e zur b M he N a. Die | 


FR 5 14. ai 18 


€ 5 
. 


1 une 


1000 405 
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5 Ak st m ach unn g 10 204 Jun 
35 Stelle d a Sil 0 der Hof heſitzer 00 zum n Dorfsgefämornen von 
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Koͤ igliches Bemalen: Hel unt. 


Meine 5 wärtig en fen die Anzeige Faß zu vor ehen £ 0 u 
nik melh A eee Ager eee ſortirt 15 im DER 1 55 fe u a 0 

neüeſten Facons gearbeitete Herrenmützen gon 17 dig 1 „bis 1 l. Peak 

„ von 14 bis 25 far. C. Klatt, Sangenmar t an der Be 5 

Um oft vorgekommene aan zu verhüten, wache ich bekannt, daß, eh) nichtu n den 

ne En Länge Rn cke, güch nicht in den Dominiksbnden, aus ſtehe zader⸗ Verkauf meinen 
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Adolph Michaelis in Danzig, 

Heilige Geiſt: und Ziegengaſſen⸗Ecke No, 2% 
eiten in dem neuerbauten Hauſe, meilon 106 


oni 2507210 1 empfiehlt zum Dominik ſein sid neden ngo 
T En gros-La ger „tachnt uz paul 


von „BEST uf ee 154 one 
Galanterle-, Kurzwaaren und Bändern. 


Auktion zu Oſterwickk. 
Montag, den 31. Juli 1854, Vormittags 10 Uhr, werde ich. auf, freiwilliges Verlangen 
des Sutebefiger Herrn Arnold in Oſterwick öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen 25 Niloasp 
13 ſtarke tüchtige Arbeitspferde, 6 -Jaͤhrlinge, 
11. gute Kühe und einiges Jungvie y. 

Der ablunge’Zermin wird, am Auktionstage für bekannte Kaͤu angezeigt, 


zahlen zur Stelle 3 1 And Abit nan damn 164 
u Ftemde Pferde ard Kühe, zum Gaſßwirth Hetrn Grigoieith eingebracht, werden nachfol, 
e 


gend unter denſelben Bedingungen meiffbietend ' verkauft. Joh. Sie We, d | 0 


Donnerſtag, den 3. Auguſt 1854, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Ver⸗ 
langen auf den Glettkauer Wieſen bei der Muͤhle öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigern: 


‚circa 20 große Haufen ſchoͤnes Pferde u. Kuhheu, 
250 Haufen trocknen Torf guter Qualitat, 


| Unbekannte 


Der Zahlungstermin wird am Aüktionstage für bekannte ‚Käufer angezeigt. 
zahlen zur Stelle. RETTET re A 
Der Verſammlungsort der Herren Käufer ift bei der Glettkauer Mühle und wird noch 
auf die bequeme Abfahrt des Torfes wie Heues beſonders gufmerkſam gemacht. = 
nad mond ers 0 maß os Teig ne * Auktions⸗Commiſſarius = 
Ich beabſichtige meine beiden Kathengrundftütte zu Groß, Zünder a) 34 Morgen, b). 14 Morgen 
Oartenland, aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere in, Gemlitz bei Franz Schulz. 

9 echten. Pernanifchen Guand von A. Gibbs & Son in London 
empfich € billigt Danzig. 5 R. H. Panzer, Hundegaſſe 110. 218 
1 Burſche ordentlicher Eltern, welcher Luſt hat, das Saftler⸗ u. Tapeziergeſchaͤft zu erlernen, fin⸗ 
det eine Lehrſtelle Vorſlädtſchen Graben No. 29. 8 81 Bi zümmsd 
Mit Bezug auf die Kreisblatt⸗Verfügung vom Jahre 1851) Ro. 21. S. 115, vom 17. Mat 
deige ich an, daß der Fußſteig über mein Land und Gehoͤft ebenfals bei geſetzlicher Pfändung und 

eſtrafung aufgehoben iſt. Ich bitte die Herren Drtevorflände der umliegenden Ortſchaften, die 
ſes bekannt zu machen. Schmeerblock, den 22. Juli 1854. Wittwe Hoffmann. 


8 
Redakteur u. Verleger: Kreisſekretair Krauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbucdr., Danzig, Jopeng 
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